
Navei ergiNZur Anfangsge chichte
Mi  ionshilfsvereins 827—-1 8451

Don Miß ionsin pektor Lie rn vLi Barmen.

Alle müno liche und  chriftliche Aberlieferung ber die An 
fänge des Mi  ionslebens 1 Jahrhundert i Kavensberger
Cand kommt darin überein, daß Johann Heinrich Volkening öder
Dater des Ravensbergi chen Mi  ionslebens gewe en i t Emzwar
on er chienen im Winter inBielefelo be Superintendent
Clauder o re e  e Mi  ionare auf ihrer Durchrei enach
O t Inod ien undhielten  ich dort einem Clauder nahe be 
freundeten aQau e 3 „vielerUungemenmner Erweckung“ eine Zeit
lang auf echs Bielefelo er Pa toren  chreiben1728 o rei

Mi  ionare i Indien1a) Auch hören Wwir wohl mehr
zufällig, daß Jahre 1765, als Pa tor el Gohfeld Im
Oktober nachmittags, nachdem ihm kurz  ein Haus ver
braännt war, Gottesdien t ielt, 3zweil Mi  ionare auf ihrer Aus
rei e3 den Heiden ihn begrüßen, aber das ind nur gelegent  —
liche An ätze Und Vorläufer der  päteren Mi  ionsbewegung

Wioe weit Volkening währeno   einer Hilfspreod iger Zeit in
Minden mit der Hion Berührung gekommen i t, äßt  i
nicht fe t tellen Doch chon Schnathor t, 1822182
Preoiger war, begegnet uns als der „große Liebhaber der
heiligen Mi  ions ache“.Im Protokoll der Elberfelo er Mi   ions 
ge ell chaft (gegr. ei Januar 1827 „Durch
Herrn Pa tor Dolkening Taler; bittet Ii  einem herz
en rle viele Mi  ions chriften. Im Februar des
gleichen Jahres kommt die er te Mi  ionsgabe QAuUs GütETS

loh wohin Dolkening inzwi chen ver etzt war: aler Am
Mai 1827 berichtet enn Gemeindeglied  namens Vogt i

Gütersloh, daß Pa tor Volkening da elb t die Leitung desMi   2  —
Nach den en des Archivs der ein Mi  ions Ge ell chaft in

Barmen.
1a) Jahrbu  1935, 9f.
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 ionsle ekrei es übernommen habe und eine lange Li te von
Mi  ions chriften bittet. Am Augu t E  ich die er junge Vogt
einigen lebern der Mi  ionsge ell chaft vor mit dem nliegen,
im Dien te der i  ion ausge ano t 3 werden. „Der junge Mann
i t von Herrn Pa tor Volkening be tens empfohlen. Ano  le e
Empfehlung be tätigten diejenigen Mitglieder un erer e ell  2
 chaft, die ihn währeno   eines hie igen Aufenthaltes kennen
ernten.“

Vogt laubte  ich mangels Fähigkeiten, Sprachen 3 erler—
nen, 3 einem eigentlichen Mi  ionar nicht tüchtig. „Ano  i t
 ehr willfährig, als Gehilfe eines Mi  ionars oder als Schul
leiter Uunter eu  en Koloni ten  ich an tellen 3 la  en  V.

Im Oktober 1827 wiro aufs eue ber ogt M der Sitzung
der Elberfelo er Mi  ionsge ell chaft beraten uno  be chlo  en, ihn
der Barmer Mi  ionsge ell chaft für ihre eben gegrüno ete Mi   2
 ionsvor chule 3 überwei en. Die Drotokolle der Barmer i  ion
wei en Qus, daß er ein halbes Jahr Anterricht teilgenom 
men hat, dann aber wohl auf eigenen un aus chied. Als
 päter die er ten Aus eno ungen  tattfano en, 1829, befand  er  ich
nich mehr iMR eminar. Er begegnet uns  päter mM dem Gene—
ralbericht, den Pa tor Jacobi 18357 auf der Mindener Mi  ions  2  2
ver ammlung hält, als Agent Uno  Kolporteur, WSs auch d urch
andere Nachrichten be tätigt wiro .?) Wahr cheinlich hängt  ein
Kommen auch zu ammen mit allem, WwWas Pa tor Volkening Iim
Sommer 1827 IM Wuppertal bei  einem Be uche ah, als mit
In pektor Richter, Pa tor Leipolo  und den übrigen lebern der
Barmer uno  Elberfelo er Mi  ionsge ell chaften ekannt wurde.
Es wurdo en zwi chen die en Männern Freuno  chafte e chlo  en,
die für ihr ganzes eben fortbe tano en.

Das Gelo  aus den Mi  ions tunden, die Pa tor Volkening
im aAllfe des Jahres 1827 AA Gütersloh einrichtete, wuro e
le Elberfelo er Mi  ionsge ell chaft ge ano t, in deren Protokollen
vom Januar uno  September 1828  olche Gaben verzeich 
net  ino  le Kräfte des Gütersloher Dereins wuch en Seine

Jahresbericht der Rheini chen Mi  ionsge ell chaft 1837,
45, uno  einn eigenhäno iger rie Vogts bo Aug 1833 In p RKichter,in dem er über  eine Tätigkeit in ganz berichtet.
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Anfangsge chichte i t IM Ber t der R Barmen 1834
mit folgeno en Worten erzählt: 7  18 zUum 1827 be chränkte
 ich die Mi  ionstätigkeit der dortigen Freuno e des Reiches
Gottes arauf, daß jährlich eine kleine Bei teuer die Brüder 

Eine Oktober 1827 von Herrngemeine ge ano t wurde.
Pa tor Volkening auf Veranla  ung einer Rei e mns Wuppertal
gehaltene öffentliche Mi  ions tunde weckte eine regere Teil
nahme den ver chiedenen An talten, die die Ausbreitung des
Reiches Chri ti zUum we aben; die Summe von Tlr 910
Sgr 10, we die chri tliche lebe dem Zeitraum von  rei
Jahren zu ammenlegte, wurde Uunter die erfelder und  Bar
ner Mi  ionsge ell chaften, die Brüd ergemeine, das Jänicke che
In titut Berlin, die Mi  ion Unter den Juo en, die Mindener
Bibelge ell chaft, die Noro deu Uno  Nied er äch i  e ell  —  —

verteilt Im ahre 1830 trat ern förmlicher Hülfsverein
zu ammen, der  ich die an chloß, wohl infolge der
er ten  elb täno igen Aus eno ungen der 1829 Dürfen
Wir das zunehmen der Beiträge als einen Maß tab annehmen,
wie dort der Slaube uno  die le  ich mehrt,  o i t das rgeb
uls erfreulich Die e Beiträge betrugen ahre 1830 Tlr 1707
1831 Clr 2275 1832 Tlr 2587 1833 Tlr we  2 mit Aus 
nahme einer kleinen Anter tützung die Brüdergemeine die
Ka  e der Rheini chen Mi  ionsge ell chaft flo  en Alljährlich

Pfing tfeiertage wiro  Em kirchliches Mi  ionsfe t gefeiert,
in örei Jahren Gütersloh, die em 1e ber emn
hagen, und zwar jeoesmal mit großer Teilnahme der umliegen 
den Gemeinden und mit  ichtbarem egen Auch die Gemeinden
Vr Olo eno orf, Blasheim, Lübbecke uno  Gehlenbeck aben
laufeno en Jahr angefangen, Mi  ionsfe te 3 feiern Die Teil
nahme den monatlichen Mi  ions tunden wW  noch immer,
und 1 Gütersloh hat  ich en Jungfrauenverein gebilo et, der  ich
wöchentlich ver ammelt uno  durch Q  en und Stricken für die
Mi  ions ache ätig i t

Anfangs der 30er ahre zeigen  ich auch die er ten kräftigen
Spuren des Mi  ionslebens der P P

Von den Anfängen Herforo  weiß der Jahresbericht der
IIII
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 ionsverein i t ahre 1831 ent tanden hat  eine tatu
dor über ano t. Seitö em wirkt das tätigeHäufleinder
dortigen Chri ten 1 Beten und Geben 1  tiller Einfalt dem
großen erte mit. Be der Nähe des Gütersloher Dereins hat

 ich zunäch t die em ange chlo  en und durch en DVermitt—
lung  eine Beiträge einge ano t, die im ahre 1832 Tlr 27
1833 Tlr 16/ Sgr 16 und i ahre 1854 Tlr 52, Sgr 9 
betrugen.“ Im rototo der Deputations itzung vom De
zember 1831 wero en die Statuten die es Hilfsvereins mit Freu
den be tätigt In den en Jahren kommen allerlei aben
aus Herforo ; on t hören Wir nichts weiter bis 1843

In i t 1830 Pa tor ller, der
gen Briefwech e mit der Barmer Ge ell chaft In einem
rie o  — Dezember 1830 el „Es hat  ich hier no i
der Amgegeno  eine ilfsge ell chaft der Barmer Ge ell chaft ge
bilo et, und ich bin dao urch veranlaßt, Exemplare des Mi  
 ionsblattes 3 e tellen.“ Er hofft, daß die aQh der Abonnen—
ten balo   teigen möchte Ano  chon Februar i t  ie auf 130
ge tiegen. Eg auerte aber längere Zeit, 18 die er Mi  ions 
verenmn wirklich kon tituiert i t Am März 1834 legt  eine
Statuten der vor, die auch gleichen age e tã
tigt werden. lehe Statuten, die ähnlich denen von Gütersloh,
snabrück, Tecklenburg, Minden U. 1e übliche Form zeigen,
ei denen man deutlich das Nachwirken der Statuten der eut
chen Chri tentumsge ell chaft und der jen eits des Kanals ent
 tano enen Mi  ionsge ell chaften  pürt, hat Uunter anderem fol
gendefür die 11 Haltung die es freien Vereins charak  —  2
teri ti chen Sãtze „Der Vor tano  be teht aus  ämtlichen
Preo igern, die dem Derein gehören.“ „Jährlich wird
emnmeIMi  ionsfeier von dem or tan 3 wäh
lenden 1 Wochentag gehalten mit Preo igt uno  Bericht
über den Stano  des Mi  ionswe ens überhaupt und des Mi 
 ionswe ens i be ono eren.“
)
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Qltor Kun S el rig i t, EeI Geh

beck no8SW werden fü die Sacheder M en  ede,le r be   nicht müde
 ion Warum gerao e lehe Gemeinden  ind, i t  ofort deutlich,

man den ehr lehrreichen Bericht von Prai es Jacobi 
Petershagen ber das Konventikelwe en IM Krei e Lübbecke
le30 Als 1838 dann auf eine Empfehlung von

Kun emüller der Unge Klein chmio t das Mi  ionshausauf  —  4
wiro , en  Eeine Verbindung zwi chen der

meinde Blasheim und der G., die bis zUum gegenwärtigen
age ebeno ig geblieben i t, rotzo em die Ausrei e von Br ein
chmio t  chon nach einem Jahr IM Juli 1839 erfolgte. In einem
rie vom 21 1838 chreibt Pa tor Kun emüller: „Es i t mir
lieb, daß der Mi  ionsa pirant Heinrich Klein chmiot vor  einer
Aufnahme ims eminar uns hiernoch be ucht hat Die ri ten
hie iger Gegeno  aben ihn nun wieder von Nge i ge ehen,
und i t dao urch aufs neue iihre Fürbitte gelegt. Auch i t
ihm  ein Aufenthalt hier ge egnet gewe en. Merkwüro ig auch
die treue Bewahrung, die mit mir erfahren, als ich mit ihm
zunt Mi  ionsfe te i Minden fuhr, wirelbedem Tode fa t
nahe gewe en beim Zerbrechen meines Wagens; wobei wir
fur  ar auf einen Steinhaufen ge  euder wurden und  icht 
barlich ge chleift und zer chmettert wären, wenn nicht das er
mit dem Vorderteil des Wagens losgegangen. Daß un er oher
prie ter auch König i t und den Engeln Befehl getan, us zu
behüten auf all un ern Wegen (V / das machts, daß Wwir
noch hier  ind 717 In einem rie Vo  — 16 Juli 1839 bedauert
Pa tor Kun emüller, infolge der  chweren Erkrankung  eines
zweitenSohnes nicht der Ab chiedsfeier für Br Klein chmio t

armen teilnehmen 3 können: „Am Donnerstag  ind jedoch
viele von hier i Gei te bei dem Fe te habe derMi  
 ions tuno e Sonntag angekündigt und die Kinder Gottes
aufgeforo ert,  ichdann 3 3 einer Bet tunde. Hoffent
lich wirod der lebe Bruder Volkening be dem zugegen
 ein  IV.

ahrbuch des Vereins für We tf. Kirchenge  chte 1952,
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In Bielefeldo  auert 146ing ten, bisdieMi  ions 
reuno e auch öffentlich m Er cheinung treten können. Am

Januar 1837 wiro die er  E Mi  ionsgabe Qaus Bielefelo mit
Talern Im Protokollbu der R. M verzeichnet. Wahr

 cheinlich hand elt  ich hier eine Gabe aus dem heute noch
be teheno en Montagsverein, der Jahren zuer t 3 —
 ammenkam, indoem Jungfrauen und Frauen ImM auhe des
Kommerzienrats Delius  ich 3 Hano arbeiten  ammelten und
Qbei Mi  ionsberichte vorle en ließen durch Dr Hinzpeter Der
er rie Qus die em Derein i t Iim ahre 1856 nach armen
gekommen

hon bei der Grüno ungsge chichte des Gütersloher Mi 
 ionsvereins wuro e erwähnt, Wie manche Beziehungen amals
von Gütersloh die 2  2 Le hinübergingen Einzel 
heiten  ind  aber weiter nicht ekannt

Keben oie en eigentlichen Ravensberger Gemeinden aben
eine Mi  ionsge chichte für  ich die der  päteren Mi  ions- 
ge ell chaft der We er zu ammenge chlo  enen Gemeinden der
heutigen Sunoo en Pa tor Jacobi
uno  Pa tor emann, eide Petershagen, zu ammen mit
dem Superinteno enten Winzer inden  ind hier die Träger
uno  erneuten Anreger des Mi  ionslebens den Ge
meinden. le großen in Minden 1838 Uuno  Petershagen
1839 anden ber mehr Teilnahme 1 den nöro lichen Gemeinden
als  m den  päter zUr Synoo e Olotho zu ammenge chlo  enen.5
Die Pa toren Volkening, Kun emüller i. Q. gehörten 3 den Be
 uchern der Mindener Lano  Wichtiger  ino  die Der
bino ungen, die mit Snabru be tano en Der vangeli che Mi 
 ionsverein snabru wuro e 3Zwar er t 183539 gegründet Aber
chon vorher gab Es, be ono ers  eit Pa tor Weibezahn, der 1830
nach snabru kam, die Mi  ions ache  o eifrig vertrat, Freuno e,
die  ich 3 Mi  ions tuno en  ammelten. Welcher Art Pa tor
Weibezahns Preo igt war, veran chaulicht vielleicht eine Ge
 chichte QAus einem Brief, den Januar 1837 an In

Vgl Wilhelm Rahe, Vom Chinami  ionsfe t“ in inden (Ev luth
Mi  ionsblatt 1938, Heft 7/8, 185 ff.)
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pektor Richter in Barmen  chrieb, nachoem Eingangdes
Briefes  ichausführlich ber Mi  ionsa piranten Walken
br geäußer hat, erzählt er

„Anbei über chicke nen, obgleich die elben eben keine Xarität  ind,
zweil europäi che und,  pezieller benannt, hannover che en Als ich früher
einmal Ihr Mi  ionshaus be uchte, eigten Sie mir einige en Qus frem 
den Weltteilen Sie le e aneben legen. Ihre Ge chichte i t folgeno e:
zwei Lanoleute aus der Amgegeno  snabrücks waren chon  eit enlger Zeit
aufgewacht, aber noch nicht aufge tanden, lefen bon Zeit Zeit auch
wieder etwas ein, aber unruhig, Wie das in der Morgenzeit, enn man enn
mal aufgewacht gewe en, wohl der Fall  ein pflegt Ein tmals gibt der
eine, ein Colon, dem andern, Tagelöhner, den Auftrag, großen
Haufen Eroe, der auf  einem Acker liegt, abzutragen Da klingt unte
der aufe uno  der Tagelöhner findet das eine der beifolgenden Gelo  
tücke, ganz chwarz, wie noch beiden 3 en i t ei darauf findet ZRr
das zweite Sie können  ich die Freuo e denken uno  werden von  elb t vber 
muten, daß lange die Erde ird o urchwühlt aben, ob nicht noch
mehr von  olchen Schätzen darin 3 fino en  ei Hocherfreut kommt ELr nach
aQau e Uno  erzählt dem oblon von  einem Fund Da packt die en  ein Herr,
der Mammon, dem ETr den Dien t noch nicht völlig aufgekündigt hat und
raunt ihm  4 Mns Ohr das Gelo  gehört dir, denn ES i t auf deinem Acker 92
funden Dem Tagelöhner aber, der ihm gleichfalls noch diente, raun er
nicht minder mns Ohr nein, i t dein, denn der odlon hats nicht verloren,
olglich gehört 8 ihm auch nicht, ob glei auf  einem Acker gelegen Da
fangen  ie 0  ich 3  treiten und 3 zanken worüber der Teufel, der eln
Freuno  bon olchen Dingen i t,  ich weio lich mns Fäu tchen acht Bis jetzt

1e Gelo  tücke noch ganz  chwarz Nun äng aber der Tagelöhner
3 putzen, Uno   ie werden glänzender zu  einer großen reuo e und
zUum bitter ten Arger des Colonen, der mit u ieht und nichts bhaben  oll
Vvon dem Tage angen le beiden Leute auseinander, 1 18 in fried 
lich und freuno lich zu ammen gelebt; ja, was das  chlimm te Wwar, Gei t 
lichen kamen  ie ganz zurück, wurden ganz kalt und eigten das darin oaß
 ie Qus der Ver ammlung wegblieben, die in hre  he gehalten wurde und
die  ie 18 In wohl be ucht hatten Der Teufel glaubt oben rau 3  ein  7
da macht  ich aber auch der Herr auf, der auch le e beio en Seelen nicht mit
vergänglichem oo er Silber, ondern mit  einem teuren Ute rkauft
hat auf dem Lager kommt er über den Tagelöhner und fängt ihm
 einen Raub abzujagen. In oll ter ng  eines Herzens kam oie er 3
mir, U  ich von mir trö ten 3 la  en, ob er das Gelo  nicht wohl behalten
ürfe, WDas ihm gar 3 einleuchteno  3  ein len pra mit ihm ehr
ern tli uno  ihm des Teufels Li t auf, der hier den beio en Seelen
le e beiden  chwarzen Gelo  tücke Sie können chon daraus en Wer  ie

Händen gehabt als Fall tricke hingelegt in den  chmutzigen Ero haufen
Da gingen dem Mann die Augen auf Er er chrak heftig und fragte „Lieber
Herr Pa tor, Wwas  oll denn tun?“ antworte: „Du nach au e
gehen Uno  dem blon  agen „Vergib eS mir, daß ich nicht mit dir eteilt
habe; da ha t du das einne Gelo  tück Das andere, welches mir zugefallen,
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i  
e aber beide aben, o bin 1 bereit,  i dir 3

lich gerne“  agte der Mann, kann dasGeld doch nicht mehr ehaltennach dem, was Sie mir darüber ge agt en Er kommt nach au e,
macht's, wie ich 28 5  ihm ge agt habe Da eine dunkle 4  ber des

Colonen Ge icht; der Teufel  ich auf  eine Seite, wehrt die Bußpreoigt
ab, erbittert ihn  ogar dagegen, wirft ihm weifel der aufrichtigen Ge
 innung des Tagelöhners le Seele, en freuno liches, liebevolles Ge icht
ihm rafen gegenüber das i t doch nur euchelei, lingts in  einem

2— Herzen. Geizige ebanten kommen dazu, eil ETr fů nun  ind Wir das
elo jedenfalls los u w. So kocht's und  ieo et's und brau t in  einem
Herzen Der Tagelöhner legt das auf den Ti ch und  agt, indem
er weggeht: Bitte den Herrn e um, oaß er dir auch ra gebe, hm
 chenken, und geht fort. les Wort fäh dem oblon Wie ein Schwert
durch die Lele Er hört die Stimme des Herrn; aber der Teufel  chreit da 

tu t du es,  o bi t du doch nur Eein Heuchler, denn du tu t 8 doch
nicht von Herzen; ja, er macht nun den dlon gar neidi ch auf den Tage 
löhner, dböaß die er Grunde E  er  e als er. Das Enod e die es
Kampfes i t der Ent chluß: du die es Gelo  tück ehalten und  päter
bei einer vorkommenden Gelegenheit  einen Wert den Armen mal zuwenden,
das i t 10 eben o gut. Ano  in die em wohltätigen und wo  Uenden Ge
danken fino et  eine eele für den Augenblick uhe

Aber dauert nicht lange, da kommt der Herrauch 358  ber ihn auf  einem
Lager. Er muß vo  — ett herunter, muß  ich auf die Kniee werfen und
bitten: „Herr, erlö e mich von die em Gelo  tück, das ich au e E
Ano  der Herr Uts gleich, treibt ihn dann zUum Tagelöhner, daß er ihm
weineno  den Hals fällt, ihm alles erzählt, was  einem Herzen vor

egangen, und hn bittet, auch er möge ihm alles vergeben. Am Sonntag
darauf kamen mir, rachten mir die beio en V  en und hatten  o
glücklichee ichter, daß ich den Herrn fũ en uno  danken mußte

Seit Zeit 8 i t  chon länger her ind beide aufg anden
Uuno  wandeln treuen Herzens Licht der Lebeno igen Sie Q  en mich oft
nachher weiter be ucht Be onders ieblich  tehts mit dem olon Am letzten
Weihnachtsfe te hatte hier der 11 ene  o reiche Weihnachtsgabe
bekommen, daß In  einem nge i le arhei des Herrn leuchtete.
ekam ao urch wieder mein  chön tes Weihnachtsge chenk inoem ES mir nanm 

lich klar bor die eele trat,  o hat gewiß der Hirten ausge ehen, die
er ten Weihnachtstage nach Bethlehem eilten. Das Bilo hat mir lange

bvor der Seele ge tano en, und noch in die em Augenblick etra  E ich im
Gei te mit innig terHerzenserquickung.

Al o, lieber Bruder, legen le die beiden europäi chen Gõtz den
a iati chen und afrikani chen

Es i t woh nicht verwunderlich, daß olch ein Preo iger für
das er  E Ravensbergi che Mi  ionsfe t i Herforo  die Haupt  —  —
predigt gebeten wurde.
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 tan Be ungen wano t e a tor
Banning m GüterslohundPa tor Banning m Lotte Die Teck
lenburger Ge ell chaftgehörte  enen Jahren 3 den wichtig 
 ten Hauptvereinen der Bei den großen Fe ten Bar
men trafen  ich1e führeno en Männer des Ravensberger Und
Tecklenburgi chen Gebietes uno  aben gewiß manche Anre  2
gungen ausgetau cht und Uuntereinando er brüd erlichen Amgang
gepflogen.

Auch Xlppichen i t die Mi  ionsliebe alt In den
Protokollen der Elberfelo er Mi  ionsge eer cheinen chon
in den 20er Jahren immer wieder einzelne Namen QAus Detmolo
von Freunden, die  ich be ono ers der Juo enmi  ion annahmen,
le enen Jahren dieHauptaufgabe doer Elberfelo er e ell  —
chaft war. Der Dater des Mi  ionslebens IM Lipperlano  i t
Pa tor Stockmeyer M Meinberg. zwar i t er t 1842 das
er al auf dem Barmer Mi  ionsfe t,  eine Ge 
meinde mM einer munmolichen Berichter tattung o urch die Sonn 
tagspreo igt teilnehmen läßt Aber  eit jener Zeit reißen dann
auch die Briefe nicht ab, die von Verbino ung zwi chen
dem ippi chen Mi  ionsverein und der Zeugnis ab
legen Hier vero ient wohl ein rie von andioa Meyer, der
1843 bei Pa tor Stockmeyer Dien t tat, der Vergangenheit ent
i   en 3 werdo en Es darin: „Noch   en Wwir
1e Gewährung jährlichen Mi  ionsfe tes bei un erm Kon
 i torium petitionieren uno, wie  cheint, ohne gün tigen Erfolg
Da i t dann vorge chlagenworo en, man  olle  chleunig t em
Für ten jene Erlaubnis einkommen, der aber lei er mit
der Mi  ions ache noch ehr ekannt i t Am nun  ein
uno   einer Familie Intere  e M etwa winnen, möchte man
zugleich mit der Petition ihm ein Götzenbilo  über eno en, no 
dies i t Aher un ere Bitte, daß Sie uns emn  olches d  19
auf einige 0  en überla  en möchten. Das Geeignet te ware

wohldazu das hölzerne, fußlange mit Schnürenvon Men 
 chenhaaren den Hals

In pektor RKichter hat darauf ein großes ate den be
 agten Kandiaten ge chickt, der Unter dem 1844 olgende
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kö tliche Aatodet gibt: „Eno lich, eno lich muß ich oder vielmehr
darf ich Ihre gütige Zu chrift beantworten, le mM Be
gleitung der beio en Götzenbilo er kam und die nun reilich hon
ber   rei Monate in meinen Händen i t Warum ich nicht
eher o urfte? eil le bei en U  en 18 jetzt unaufhörlich 9e
arbeitet haben uno  a t be täno ig auf Rei en ewe en ind Im
Mi  ionshaus würden  ie doch in die er Winterzeit ller Wahr
 cheinlichkeit nach in guter Ruhe hinterm fen e e  en haben,
uno  darum wero en Sie auch  elb t mit ihrem langen Ausbleiben
wohl guten Frieo en aben Daß neuero ings von un erm Mi   25  —
 ionsverein nen wieder 200 Tlr ge   +  hickt werden konnten, das
haben zUum guten Teil 1e U  en in Schulo , denn 1 mancher
Mi  ions tunde  ind  ie Unterde Ho pitanten gewe en, und obon

mancher Kanzel i t ihr Be uch angeküno igt worden. Es i t Iin
der Tat das Mi  ionsintere  e in un erm Läno chen jetzt mN elte

Blüte, Und  Ihr letztes reiben Pa tor Stockmeyer
wiro  auch o as Seine dazu beigetragen aben, daß 1 Früchte
die es Feldes großenteils künftig rem lieben Mi  ionshaus
zuwano ern werden.

Doch ich muß auch Rechen chaft geben über le Qus dem
Mi  ionsmu eum uns gütig t über ano ten Naturalien. Sie er  N
innern  ich, daß ihr Hauptzweck  ein  ollte, un erm Für ten oder
vielmehr  einen moern als Zeichen des Dankes überreicht 3
werdo en für den hulo vollen Schutz, den bisher reilich nicht
nach  einem Herzen der Mi  ions ache mM  einem anbde
deihen ließ Ano  uun i t mehr erreicht woroen als das. Als ich
die Gaben den Prinzen überreichte War die borne i che
Schilo kröte, der Kofferfi ch Uno  eimn Kä tchen mit  chönen Mu 

und  die afrikani chen Blumen, aufs Schön te von der
Pa torin Stockmeyer M einen Kranz geflochten, hinter Glas
und Rahmen gebracht und mit pa  enden Zu chriften ver ehen — —
erwies ich, daß in der Atmo phäre der für tlichen Familie
noch kaum eine lebeno ige unde aus dem Mi  ionsgebiet
 chollen war Am begieriger ber hörten die Kino er meinen
Erzählungen zu, wohl eine ganze Stunde lang, und  be den
Erziehern uno  der Gouvernante, die auch zugegen waren, chien
ich ein 2—H1s Intere  e 3 regen,  o daß ich o ringeno 
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Au bei derzu endung von Mi  ions  riften ebete wurde.
für tlichen afe haben hernachdie 0  en leUnde gemacht
durch die Häno e ller Hofkavaliere, Uund hintero rein liefen
freuno liche Dank agungs chreiben von der Gouvernante und von
des Für ten eigener Hand em. Es äßt  ich al o erwarten, daß
le e aben ihrer Zeit nicht ohne Zin en leiben werden. noe
ziemte  ich jetzt nicht, da  ie als Zeichen des Dankes über 
reicht wuro en, auf die Mu eumska  e hinzuo euten, Und  o habe

dann vo  — Für ten für die e Ka  e nichts empfangen
Es lieben von der Sendo ung aber noch mehrere nge übrig,

namentlich die Oögel, ein Straußenei undu mehrere Mu cheln.
Don den letzteren habe ich wohl auf mennen kleinen Mi  ions 
rei en im anbe ver chieo ene Mi  ionsfreunde Unter dem
Cano volk verteilt, ebenfalls als Zeichen des Dankes Und der
Aufmunterung; das Straußenei i t3 einer Mi  ionsbüch e ge 
woro en, und zwar 7 der Gemeinde des Lano es, die älte ten
Mi  ionsfreunde wohnen (8c Meinberg); und meinen Händen
 ind nun noch die Oögel, für die ich bis etzt noch keine Aus
topfer fino en konnte noe werde ich balo Gelegenheit haben,
 ie Hannover recht gut aus topfen 3 la  en, und dann

QAus die en noch elo  3 machen für die Mu eumska  e
Was die öge noch eintragen möchten, eiß ich nicht, doch
en ihre  ilbernen oder golo enen Eier 3  einer Zeit getreulich
einge ano t werden

We entliche inflü  e auf das Mi  ionsleben RKavensberg
 ind Qus die en Nachbargebieten nicht d  N. ielmehr
umgekehrt  cheint mit Ausnahme von sSnabru Und Tecklen 
burg das Kavensberger Land mehr gegeben als empfangen 3
aben

Auf der We tfäili chen Provinzial ynode 1835 hatte man
ausführlich ber die Mi  ions ache ge prochen Und be die er
Gelegenheit den Gemeinden le Pflege der Mi  ions ache
heimgegeben Eben o war auf der Bielefelo er Kreis ynode 1835
darüber verhandelt worden. elbe Male ber auch die
Feinde der Mi  ions ache rei  Ich 3 Worte gekommen, und bei
den führend en Männern Ravensberger Land war man  ich

klar darüber, daß der ge pannten kirchlichen Situation

ahrbuch 1949



ern
ben bergerMi  ionshilfsver 1 4  den,

 tande kam. In den Statuten el
8 1

In der Graf chaft Kavensberg und deren Nachbargemeinden
e teht vo  — heutigen age an ein Verein Unter der Benennung

ülfsvereinfür dieergi Ibel  uno  Rheini che Mi  ions 
ge ell chaft“

§ 2
Der zweck des Dereins i t, durch gemein chaftliches Zu ammenwirken die HeiligeSchrift überall, be onders ber hier 

orts3verbreiten,  o wie dasChri tentum hierorts fõ5ro ernund
unter den Heio en pflanzen 3 helfen

8 4
Zur Führung der wiro  Unterden Mitgliedern ein

Vor tano  gewaählt, welcher e teht Qus:
einem Haupto irektor und
einem Vicehauptoirektor, welcherletztere be ten

immer aus der Bielefelo , als dem Hauptorte,
die Vor tano s itzungen gehalten werdenmöchten, ge

wählt wiro .
Sechs Direktoren, zwei in Uno  leraußerhalb Bielefelo s.
So vielen Mito irektoren, als Gemeinden Iim Bereiche

des Vereins  ino 
zZwei Sekretären, einer U- undeiner außerhalb Blele 
e  8
E  mnmem Ka  enführer.
le Direktoren und Mito irektoren ammeln die Beiträge
in ihrenKrei en.

Ogl Bericht Jacobi 1837 auf der Generalver ammlung desMindener
Hilfsvereins.
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orlé lle ör
zwar er ten Montag der Monate Februar,Mai
und Novembernachmittags, in einemdazu geeignetenCoka

das E des Vereins beraten.Die itzungenwerden
mitGebet eröffnetundge chlo  enEs wird emn Protokoll 9e 
führt, Schlu  everle en undvon zwei Mitgliedern unter 
 chrieben.Mehrhei  erStimmen ent cheidet.le Mito irektoren
aben zutritt und Stimme. Doroder nach die en Beratungen
dürfteals  ehr zweckföro erndeine  og Bibel  2 und i  ion
 tuno   gehalten wero en, nur von Preo igern oder Kandidaten
desPredigtamtes geleitetnach deren freuno  chaftlicherAber
einkunft, wobei jedoch frei teht,  ichvertreten3 la  en,  elb
von Nichtmitgliederndes Oereins. die en Stunden hat jeder
freienZutritt.Am wero en Gaben zUum Be ten des De
einsge ammelt.

8§ 8
DerVerein feiertalljäihrlich emn übel  und Mi  ionsfe t I

einer Jahrs be timmten underbetenen Kirche, gewöhnlich
be ten in Bielefeld/ mit Hauptpredigt,An prachen, Bericht
Nach der kirchlichen Feieri t Generalver ammlung des

zen Vor tano es undder Mitglieo erdes Vereins, wobei die Rech
ab  uno vorgelegt und die Wahl der 2ich ten e treon

wieder Direktorenvollzogen wiro. Auchwerdo en dieSta
Uten dann vorgele en undVor chläge3etwaigen Ver  2inderun 
gengemacht, beraten nore p be chlo  en.

Am Julibe täitigt die die e Statuten,  oweit
e elben auf die Mi  ion Bezughaben, und erklärt, daß die e
Verein der un ern Hilfsvereinen bewilligtenFreiheiten
Rechte teilhaftig ei Das wichtig teStüick die es Rechtes
le Feier eines igenen Jahresfe tes, demnun auf runeine
Kabinettsorder desKönigs Vo  — 1829 weder on Suj
noden noch Verwaltungsbehöro en Schwierigkeiten gemacht
wer  enkonnten.

8*
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Der Bericht über jenes er te große Mi  ionsfe t 1841 In der
Stiftberger * mit der allen unvergeßlichen Preoigt von
Volkening über „Wenn ich erhöht  ein werde, wI ich  ie alle
zu moir ziehen“ i t allgemein bekannt.

Der er  E große Sieg War erfochten. Aber man war  ich
unter den Freuno en der Mi  ion Urchaus darüber klar, daß
damit noch läng t nicht alles  ei Be ono ers ele 
felo  war der amp noch ehr hart Pa tor Volkening  chreibt
darüber u p RKichter 1842 +  etri un er

un!t 3 Bielefelo  3 feierno es Mi  ionsfe t Das Presby
terium von der eu tao t, al o Sup Scherr, hat uns 1e 11
dazu nicht enraumen wollen Das Presbyterium von der Alt

hat mit Stimmenmehrheit be chlo  en Und  o, daß nuur
timme mehr für die Feier Wwar Die beio en Preoiger  elber

o agegen Eg  cheint  ich uNun enn ern ter amp 3 ent
 pinnen; deswegen i t von Wichtigkeit, wenn dies Fe t auch
äußerli o urch be onders zahlreiche Teilnahme auch auswar
iger Brüder emn wenig gehoben wird. le Feier i t nachmittags

Ahr, Ahr kommt die Elberfelo er Per onenpo t. Da
ich denn, daß Du, lieber Bruder, wenig tens Beiwagen
voll von dort her eintreffen lä  e t 1+ Du nicht  elb t Qbei
 ein können oder Dein lieber Bruüuder 1  elm Be mir  ollt Ihr
gehegt und gepflegt wero en, wenn Ihr entweöo er vorher kommt
oder nachher bleibt Br Weibezahn wiro  hoffentli auch hier
 ein Bruder Banning i t Unter den Fe treo nern, und von
Euch Nun lehe zu! Am der Reichs ache willen!

Am Donnerstag, dem Juni, beging der Verein der
e er  ein Fe t 3 Bergkirchen Wwar mit da Es Wwar eln
herrliches Fe t döa oben auf dem Berge Iu der au eno  ahr
alten Wittekino  1 Jacobi WwWar mit  einer Frau auch da
und viele, vie  le Brüder. Die 11 war übervoll. Es aßen nach
her 130 Per onen auf großen Tenne i Wirtshaus,
die mit Qalen ge chmü war Jacobi  agte Vers vor,
den alle  angen vor dem E  en, Und nach dem E  en Winzer,

Näheres le „Zeugen uno  Zeugni  e aus Mino en-Ravensberg“ von
Heienbrock, Bethel 1931, 187 f Ent tehung und Wachstum der Heio en 

mi  ion in inden Navensberg von Sup Huchzermeyer.
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inden Alle waren angetan davon. Viele Lehrer und Semi  2
nari ten da uno  führten Ge änge aus, auch le Liturgie
nach Chören. Der Name des Herrn  ei gelobt! Es wolle der
treue Herr Uuns mM Bielefelo  doch auch freunolich an ehen!
Helftll In Eile Uno  lebe Dein Volkening. Am age
nach dem vormittags wirod  eine Konferenz gehalten wero en,
und auch chon Fe tmorgen.“

Auf die er Konferenz vom 6. 1849, deren ausführliches
rototo vorliegt, i t heiß hergegangen. Das Fe t  elber ber
ge taltete  ich 3 einer ganz großen Kuno gebung Es ei dar
über im rototoll:

„Die Fe treo en wurden gehalten: a) von dem Pfarrer Re
eter die Hauptpreo igt ber Luk 15j 18-507 von dem Pfarrer
Banning die berüchtliche An prache über Je  53, 1 C von
dem Pfarrer Kun emüller das Schlußwort ber Nehemia 8,
Das Fe t fand große Teilnahme, daß die geräumige 1+ die
Fe tgeno  en kaum konnte. Die Mi  ionskollekte brachte die
an ehnliche Summe von 164 Tlr.“

Wie Qus dem Begleitbrief von Pa tor Banning, Gütersloh,
vom Dez 1842 zum rototo hervorgeht, ging es o arum,
diejenigen Amtsbrüber, die zwar bereit waren, be der Mi   2
 ions ache mitzumachen, auf der and ern Seite aber nicht 3 der
Gefolg chaft des Pieti tengenerals rechneten, mit den klaren
Gruno  ätzen des Dereins ekannt 3 machen, aber auch nicht
bvor den Kopf 3  toßen Uherdem hatte ma  2 den Eino ruck,
beim Herforo er Mi  ionsfe t 1847 mM der Begei terung alles
Mögliche be chlo  en 3 aben, das m die er Form aber nicht
dur  ührbar war. „Es hat  ich nämlich herausge tellt, o aß der
in der kurzen Ver ammlung 3 Herforo  3 ne geworoene
Kavensberger Mi  ions Hülfsverein der be timmten Ge taltung
Uno  des fe ten Zu ammenhanges ermangelte uno  infolgeo e  en
auch keine gehörige Ge chäftsführung 3 denken gewe en
war. Man konnte noch gar nicht  agen, Wer außer der Direktion
eigentlich 3 dem Verein gehöre do er nicht.“ Nacho em un
vorab les müno lich be prochen und  erwogen woro en war, be 
fano  man für +  nötig, durchgreifend 3 erte 229810 uno 
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˙
Glieder 19 war wel der erfo

onferenzbeigewohnthatten,und e chloß en am
vorläufig verabredeten Verein gegenwärtig neu grunünden
no3 tiften.°  en Glieder  ig war, wel  der  erfo  onferenz beicewobnt hatten, und be chloh: 2  en am 1  vorläufig verabredeten verein gegenwärto neu 3 grüm  —.—.8  ümden  und zu  tiften.  Zu dem Eno e  ollte  ich Iner t jeder der Dedeneärt  ahen  Pfarrer aus Ravensberg und der Amgegend ausdrücklich dar   über erklären, ob er für  ich und den Mi  ionskreis  einer Ge   meinde dem Mi  ions  Hülfsverein mit Annahme der am  8. April s. Js. vollzogenen und am 24. März von der Bhei   i chen Mi  ionsge ell chaft be tätigten Statuten beitrete.  Die e Erklärung ward gegeben re p. wiederholt:  A. Von o en Gliedern der Direktion: 1. Pa tor Vokendn zu  Jöllenbeck; 2. Hülfsprediger Müller zu Bielefeld; z. Pa tor  Banning zu Gütersloh  4. Pa tor Kun emüller zu Oldendorf  —  Pa tor Redeker zu Gehlenbeck/ 6. Pa tor Ameler zu Herford  rdie Gemeinde Radewig 7. Pa tor Berghaus zu Halle.  B. Sodann gaben die elbe Erklärung die i übrigen Prediger:  8. Pa tor Möller zu Lübbecke; 9. Pa tor Stohlmann zu Böding   hau en; 10. Pa tor Schröder zu Bünde; 11. Pa tor Weihe zu  Löhne;, 12. Pa tor Bo  e zu Herford; 15. Sup. Huchzermeyer  zu Schilde che; 14. Pa tor Lohmeyer zu I elhor t; 15. Pa tor  Overbeck zu Friedrichsdorf; 16. Pa tor zu His de  und 17. Pa tor Die telkamp zu Bockhor t.  Der  omit be timmt begrenzte und umge chtebene Verem  be chloß dann weiter, folgende Zu atz  Artikel zur Erklärung und  Ergänzung der angenommenen Statuten fe tzu tellen und den    elben nach — von der Mutter  Ge ell chaft  55—  2  Artikel 1 zu  8 4 der Sabuten:  Der fernere Beitritt zu dem Ravensberger Mi  ons-Hül o   verein  oll den Brüdern anheimgegeben werden, die  ich mit  uns im Herzen eins wi  en in dem Glauben und Bekenntnis  der evangeli chen Kirche von Je u Chri to, dem Gekreuzigten.  Ees 539 dann —— die Anzelge 23 Deereen  2Zu dem Ende  ich zuer t eder der gegenwärtigen
Pfarrer Qus Ravensberg undder Amgegeno  ausdrücklich Qr
über erklären, ob für  ich und den Mi  ionskreis  einerGe 
meino e dem Mi  ions Hülfsverein mitAnnahme der am

Apri ös J8 vollzogenen und QrarZvonder Rhei 
i chen Mi  ionsge ell chaft Eitigten Statutenbeitrete.
lejheErklärung waro  gegeben, re p wiederholt:

Von den lebern der Direktion: Pa tor Volkening
öllenbeck; Hülfspreo iger Müller Bielefelo ;
Banning 3 Gütersloh; br Kun emüller3 Olo endorf;

Pa torReo eker *  —  FWFuhrt  Gehlenbeck br Ameler 3 Herforo 
die Gemeinde Raodewig; Pa tor Berghaus3 Halle

Sodann gaben  ie elbe Erklärung die iübrigen Preo iger:
Pa tor Möller Lübbecke; Pa tor Stohlmann 3 Vödo ing 

hau en; Pa tor Schröder Bünde; 11 brWeihe
Löhne; Pa tor Bo  e 3 Herforö Sup Huchzermeyer

Schilo e che; 14. Pa tor Lohmeyer 3I  elhor t
Overbeck3 Frieo richsdorf; Pa tor Hartog3 Steinhagen
und Pa tor Die telkamp 3Bockhor t

Der  omit be timmt begrenzte undumge chriebene Verein
be chloß dann weiter, folgende U atz ArtikelzZur Erklärung und
Ergänzung —  derangenommenen Statuten fe tzu tellen und den 
 elben nach eingeholter Be tätigung von der Mutter  2Ge ell chaft
beizufügen.

Artikel 3 der Statuten
Der fernereBeitritt 3 dem Ravensberger Mi  ions Hülfs verein  oll den rüdern anheimgegeben wero en, die  ich mit

uns Herzen enns wi  en demGlauben Uno  Bekenntnis
der evangeli chenI von Je u Chri to, dem Gekreuzigten.
8  1 dann bloß die Anzeige beider Direktionerforderlich,
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enan rte

Artikel der Sta Uten
Der eigentliche or tan des i t die Generalv

 ammlung, welcheraußer dem Dirigenten als dem  tän
Mitglieo auch noch ein or teher aQaus eödemOrts Mi  ion
vereingehört, der vo  2die em jedes Jahraus  einerMitte
wählen und3 deputieren i t Inden Händen der Direkti
liegtleVerwaltung unddieGe chäftsführung

*

Artikel 3 U. der Statuten:
le Herforo  erwählteDirektionwird be täitigt und f.

fürdie es Jahr keine Amwahl tattfino en. AmaberQus all
Krei enVertreter der Direktion 3 haben,wird noch
Pa tor Die telkamp 0  r zUum Direktor mit Beziehung
auf die ihm zunäch tliegeno en Gemeinden erwählt.-Der elb
war zUur Abernahme die esAmtes bereit.

Artikel 3 der atuten
eder Pfarrer, welcherMitglieddes M.H. O i t, hat da

und alle Mitglieder der Direktion aAben dieerpflich
tung, den Quartal Konferenzenbeizuwohnen.Das Stim ech
in der elben verbleibtbe den Letzteren.

Artikel 3 und 117 der atuten
Für den Kreis jeo er Gemeinde  ollen, irgeno  tunlich

i t, Ortsvor täno e angeoro net werden in derArt, daß der
gent ebenfalls einen Ka  ierer und außerdem einige or tehe
zUr Seite hat Wo zwei Preo iger  ino , Pönnen  ie nach Gu
dünken i dem Amte Dirigenten wech eln

Artikel 3 der Statuten:
In Rück icht darauf, daß die Gemeinden des Ravensbe 9²

 chen Mi  ionshilfsvereins in  o weiter Entfernung voneinande
liegen, daß dao urch vielenFreuno en eine allgemeineTeilnahm

dem Jahresfe te er chwert wiro , wurde für zweckmäßig



achtet und be chlo  en, den Hülfsverein M mehrere einere Ver
anbde abzuteilen, jährlich auch für  ich ein Mi  ionsfe tfeiern 3 können. olgende Einteilung wuro e angenommen:
Verbano  der Gemeino en von Olo eno orf bis Gehlenbeck;

2. von Böo inghau en 18 Herforo ; von Werther uno  en  =  2
beck bis Bielefelo ; Gütersloh und umliegeno e Gemeino en.
Der Beitritt einer Gemeinde 3 einem and ern Verbano  i t bei
der Direktion 3 beantragen.

Artikel 3
Der Tag der Feier des größeren Mi  ionsfe tes muß ebesma

in der Mai Quartal—Konferenz fe tge etzt und dann auch Unter
den Qus jeo em Derbanoe gegenwärtigen Direktoren wenig tens
ungefähr verabred et wero en, wann le kleineren gefeiert
wero en  ollen, Kolli ionen 3 vermeiden.

Artikel 3
Das Hauptmi  ionsfe t i t irchli einem Vor 

mittage 3 feiern, damit der Generalkonferenz le gehörige
Zeit 3 ihren Ge chäften Nachmittage verbleibt Uuno  nicht
alles eilig no unvoll täno ig abgemacht werde.

Schließlich waro  noch, da ourch den M.. er tlich und
gegenwärtig nicht alles bis zUr näch ten Generalver ammlung
Erforo erliche vorge ehen uno  angeoro net wero en könne, der
Direktion 3 allen weiteren Anoro nungen zUr Föro erung des
Mi  ionszwecks innerhalb der Grenzen der Statuten Vollmacht
rteilt

In Barmen ver tand man die Notwenoigkeit  ie er u)aartikel 3 den Statuten nicht ohne weiteres. Hatte man doch
er t der Deputations itzung vom Q  ich mit den Sta
Uten befaßt Uno  oie elben be tätigt. „Die Zu atzartikel  ind  o
ehr okaler Natur, daß Wir hier nicht wohl genügen über ihrezweckmäßigkeit Urteilen können. Eg  oll Qher dem Verein vor
ge chlagen wero en, der elbe moge  eine ur prünglichen atuten
nach den Zu atzartikeln moo ifiziert abfaf en uno  uns zuUur Be
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ätigung n en eo och mitAusnahme des derMa
artikel, welcher ganz 3  treichen i t V

In dem eben chon genannten rie von Pa tor Banning
wiro  die en Deputationsbe chluß ehr energi ch ange
gangen, Uno  Dezember gibt die Deputation ihre Zu
 timmung 3 den Statuten  amt Zu atzartikeln.

Don nuun i t der Kavensberger i  ions ülfs DVerein
regelmäßig auf den Generalver ammlungen vertreten, bis die
 päter ent teheno e Neuoro nung der Hilfsvereine auf run der
Beiträge dazu führte, daß Sitz no  Stimme der Depu
tation etam Pa tor Volkening und Pa tor Kun emüller 9e
hören3 den häufigen Gä ten 1 Mi  ionshaus.

Im Sommer des Jahres 1843 bil  et  ich der Mi  ionsverein
der E 2  E Er  eno et  eine Statuten die
Deputation emn und  bittet deren Be tätigung Nun Wwar  chon

Monate vorher em gleicher Sunoo al Verein mit den glei
lauteno en Satzungen der  u D  E ent
 tano en eide DVereine ver uchen,  ich  e  äno ig von der
Ravensberger Hilfsge ell cha 3 machen Ob hier eln Gegen  —  2
lag die Pieti ten getan wero en  ollte, denen man die
Mi  ions ache Qus der Hano  nehmen wollte? Beio en wurde
aher mitgeteilt, daß Derartiges wohl nicht erwün cht  ei, daß
 ie vielmehr  ich als Tochterge ell chaften der Ravensberger
ilfsgemein chaft zuoro nen  ollten.“ In Herforo  drohte man
daraufhin,  ich von der ein Mi  ion 3 rennen ma  1
aber wuro e die e Differenz be eitigt Die Statuten des Her
for  er Dereins als emer ochterge ell chaft von Ravensberg
wero en noch 1843 be tätigt, währeno  man mit Halle er t gegen
Ende des Jahres zUr Klärung kommt eobo er t 1845 kann

Januar der Deputation mitgeteilt wero en: „Da durch den
An chlu un eres diöze anen Mi  ions Vereins die Ar achen
weggefallen  ino , we die Be tätigung der Statuten verhino er 
ten, er ucht der unterzeichnete or tano, die  chon 18435 ern

rie bvon Pa tor eio  iet Do  — Sept. 1845
Augu t 1845, rie den Mi  ionsverein der Kreis ynode Halle
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e  StatUte E 19  tä
ann auch Januar e chieh
Von da gibt Ravensberger Land die

Gei tlichen und Presbytern jeo er Gemeinde gebilo etenSyunodal  2
oder diöze ane Mi  ionsvereine,die zu ammengefaßt  ind mM
einen Ravensberger AMions  Hülfsverein. Im + des
Mi  ionshau es Barmen liegen die von nun monatlich
eintreffend en Quittungen des Ka  ierers Kommerzienrat Gu tav
Delius von der Firma Delius U. Söhne, die erquickeno e
Zeugni  eder Mi  ionsliebe des Ravensberger Landes enthalten.

Es vero  ient hier noch erwähnt wero en, daß, nacho em
1842 le er te pezifi che Einnahmeüber icht nach Barmen e 

i t, chon Februar 1844 — al o 7 nach dem

——  —
großen Bielefelo er Fe t von denPreoigern der Alt täo ter
Kirchengemeino e Bielefelo  als Ertrag der

Clr Sgr Pfg ge chickt werden. Don Monat
3 Monat beinahe  teigen le Qaben Man  pürt dem reiber
ber auch die Freude ab, wenn einmal nach dem Mi  ionsfe
m Herforo , Juli 1844, 149Tlr als Ertrag derFe t
ollekte ge chickt wero en können. Am Februar 1845 enden die
Pa toren Hartog und Ahlemann der Alt täo ter 1* m
Bielefelo  67 Tlr Sgr Yfg aQaus ihrer Gemeinde. Das i t
emnm deutliches Zeichen dafür,daß der Wider tano  die
Mi  ions ache auch der Bielefelö damit gebrocheni t

ahlrei  ind nun die Melo ungenvon jungen Leuten aus
dem Kavensberger Land Es dauert einige Zeit, bis den er ten,
Vogtund Klein chmio t, weitere folgen Es läßt  ich noch fe t 
 tellen, daß 183539 zwei Leute Qus Gütersloh  ich melo en;
1840 der  pätereMi  ionar olbe wuro e nach SGůüd  —
afrika ausge ano t, von 1848 bis 1852 arbeitet Sho we t
afrika,  päter wieder Südafrika); 1841 jemannQu las
heim und Fismer QAus Gütersloh; 1842 Diekmann Qus Schilo  
 che, Hollmann uno  em Angenannter aus Herforo ,zweiBrüder
Dolmer Qus Bielefelo  (Frieo rich Chri tian, der 1842 aufgenom 
men wird, muß 1845 wieder entla  en werden; Franz Heinrich
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wird gleichzeitig aufgenommen, 1846 nach Südafrika e
 ano t, i t  päter H7˙ Süo we tafrika Atig, 1867 ge torben); 1843
Hackmann aus Vöo inghau en; 1844 Franke, ilhelmi und
Sjaukin aQaus der Sunode Lübbecke Sie ind die Anfänger
langen elhe tüchtiger Mi  ionare bis auf die en Tag und  tel 
len wohl den wichtig ten Beitrag Kavensbergs für „die heilige
Mi  ions ache“ dar.
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